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Wenn das Schicksal vom Pendel abhängt

 

Von Hugo Stamm

 

«Wenn unser dreijähriger Sohn beim Spielen umfällt und sich das Knie aufschürft, holt meine Frau zuerst das Pendel, statt ihn in die Arme zu nehmen und zu trösten», klagt ein TA-Leser. Seine Frau sei seit einiger Zeit an esoterischen Phänomenen interessiert und besuche Seminare und Kurse. Was das Auspendeln der Wunde soll, versteht er nicht. Die Antwort ist aber für Esoteriker einfach: Die Frau eruiert mit dem Pendel, wie die Wunde ihres Sohnes beschaffen ist und mit welchen Naturheilmitteln diese sich am wirkungsvollsten behandeln lässt.

 

Solche Rituale sind nicht immer harmlos. Die Gläubigen laufen Gefahr, von magischen Vorstellungen abhängig zu werden. Sie vertrauen nicht mehr ihrem Urteil, ihren Erfahrungen oder dem «gesunden Menschenverstand», sondern einer fremden, oft undefinierbaren magischen Macht. Damit geben sie die Selbstverantwortung ab und werden fremdbestimmt. Passiert etwas Dramatisches, reagieren sie mit Angst, weil sie hilflos sind: Sie haben verlernt, eigene Entscheide zu treffen, weil sie gelernt haben, sich auf mystische Phänomene zu stützen.

 

Jeden Morgen Tarot

 

In den letzten Jahren flaute der esoterische Boom etwas ab, die Szene war übersättigt. Nun mehren sich die Anzeichen, dass der Glaube an Übersinnliches und Magisches wieder an Boden gewinnt. Deshalb häuften sich auch die Anfragen verunsicherter TA-Leser. Sie stellen besorgt fest, dass sich ihre Lebenspartner oder Kinder geistig und sozial entfremden.

 

Ein anderer TA-Leser ist beunruhigt, weil seine Ehefrau jeden Morgen Tarotkarten legt, um ihr «Schicksal» für die nächsten 24 Stunden zu erfahren. «Wenn sie verschlafen hat und keine Zeit für das morgendliche Ritual findet, wird sie nervös und kriegt Schweissausbrüche. Dann hat sie Angst, ein unvorhergesehenes Ereignis könne sie treffen.» Andere verlassen sich auf die Sterne. Sie benutzen die «Botschaften» der Himmelskörper, um das Schicksal zu deuten und in den Griff zu bekommen. Die Horoskope dienen ihnen als Kompass für den Alltag. Einen ähnlichen Effekt erhoffen sich Esoteriker, die sich einen Altar im Schlafzimmer aufbauen und im Duft von Räucherstäbchen auf das Bild ihres Gurus meditieren, der ihnen positive Energien schicken und sie mit seiner spirituellen Energie beschützen magischen Alltagshilfen ist heute gross. Davon profitieren auch Hunderte von Handlesern und Wahrsagern. Ihre teuren Telefonberatungen werden rege benützt, wenn es darum geht, einen Job zu suchen, ! den abtrünnigen Lebenspartner zurückzuerobern, Depressionen abzuwehren oder eine Frustration loszuwerden. In einem Fall hat eine Frau in wenigen Jahren für 400 000 Franken mit ihrem Wahrsager telefoniert. Die Anrufe kosten mehr als drei Franken pro Minute.

 

Eine weitere TA-Leserin hat folgendes Phänomen beobachtet: «Meine Tochter pendelt im Lebensmittelgeschäft das Gemüse und die Salate aus. Sie prüft, ob die Produkte die richtigen Schwingungen aufweisen und nicht mit Kunstdünger behandelt worden sind.» Für sensible Leute kann der Glaube an magische Einflüsse im Alltag zu schweren psychischen Belastungen führen. Die Gefahr liegt darin, dass jeder Kleinigkeit eine höhere Bedeutung zugemessen wird. Denn im esoterischen Glauben gibt es keine Zufälle. Alles folgt angeblich einer höheren Ordnung und dient einem bestimmten Zweck. Radikale Esoteriker interpretieren selbst alltägliche Kleinlichkeiten im Sinn einer Vorbestimmung. Sie kontrollieren sich und ihre Umgebung mit Argusaugen und beobachten, ob ihre Schwingungen stimmen und ihr Umfeld sie nicht mit negativen Energien beeinflusst. Sie verkrampfen sich und können kaum mehr frei atmen, weil sie permanent befürchten, ein «höheres Zeichen» zu übersehen und die spirituellen Schwingungen nicht richtig zu wahrzunehmen.

 

In dieser Situation droht radikalen Esoterikern die Gefahr, dass sie in eine übersinnliche Scheinwelt abrutschen, Wahrnehmungsverschiebungen erfahren und unbewusste Abspaltungen erleiden. Im Extremfall hören solche Esoteriker fremde Stimmen und fühlen sich von magischen Kräften verfolgt. Wenn sie den Teufelskreis nicht rechtzeitig durchbrechen, müssen sie mit Depressionen oder Psychosen rechnen.
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